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Endlich

Beriithrungspunkte

Biindner
Geschichten

Drei Bauern sind wegen Frevel an-
geklagt. Zwei sind hell auf der Platte,
der Dritte soso lala. Einer nach dem
andern wird vorgenommen, und leug-
net kraftig. Der Dritte kommt an die
Reihe: «Gebt Ihr zu, dass Ihr gefre-
velt habt?, fragt der Richter. «Hénd
die andere gleugnet?» fragt das Bau-

Dem «Matin» wird aus Strassburg gemeldet: Die
Kehler Briicke wies gestern wieder Grossbetrieb

erlein vorsichtig, «Ja ... und dénn
no wiel» erklirt der gestrenge Herr
Amtsmann, «Ja — in dem Fall leugne
ich aul»

Eine Tochter hatte ein Verhiltnis,
das der Frau Mutter nicht in den
Kram passte. Sie intervenierte die
Vormundschaftsbehérde und schrieb
unter anderem in ihrem Brief: «... ich
ersuche mit aller Strenge einzuschrei-
ten, ich selbst habe zwar meiner
Tochter und ihrem Liimmel bereits
das Notige gesagt.»

Mengi ist in ewiger Geldnot. Wie-
der einmal bedringen sie ihn, und
einer droht gar mit Verwertung sei-
nes kleinen Hauses, — Da geht eines

35

auf, Viele Lastwagen fuhren iiber die Briicke nach
Deutschland, schwerbeladen mit Rohstoffen fiir
militdrische Zwecke, Im Kehler Bahnhof trafen 12
Waggon mit Baumwollabfillen ein.

Tages die Riife herunter, schlagt die
Haustiire ein, und fiillt ihm die Stube
mit einem ziinftigen Fuder Schutt.
Flugs nimmt unser Mengi den Schliis-
sel zur Hand, und rennt hinaus ins
Nachbardorf, wo sein schlimmster Be-
drianger zu Hause ist, bringt ihm den
Schliissel und meint: «Jetzt chast das
Hus han, es ist no nie meh drin gsin,
als grad jetzt!» atti

Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststitte

ST.GALLEN

il



	Bünder Geschichten

